
Oswald Egger betreibt Grundlagenforschung zu den
Wechselwirkungen von Mathematik und Poesie: Er
begreift beide als verwandte Denk- und Gangarten.
Topos wie Locus der sich entfaltenden Überlegungen
ist der Wald, den man zunächst vor lauter Bäumen
nicht sieht. Oswald Egger geht im Walde so für sich
hin – und »liest« die sich ansammelnden Fragen auf,
folgt ihren Wurzeln. So wird ein sprichwörtliches Ge-
spräch über Bäume möglich, weil es unter den Bäu-
men stattfindet und — vertraut bleibt (wie Gedichte).
Aus Augustinus’ Selbstgesprächen übersetzt klingt
das so: »Ich dachte wie der Wald; und an jedem Baum
sah ich etwas, was ich zu Hause gebrauchen und ver-
wenden hätte können.«

»Diskret ist, wenn alle Punkte offen sind.«
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Diskrete Stetigkeit!
Poesie und Mathematik!
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